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Herzlich willkommen zur
Netz3L-Veranstaltung

Hamburger Standards — fur mehr Transparenz und
Qualitat in der beruflichen Weiterbildung

Mittwoch, 31.Mai 2017

Das Projekt wird aus dem Europdischen Sozialfonds ESF und von der Freien und Hansestadt Hamburg finanziert.
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Europdischer Sozialfonds ESF

Chancen nutzen, Beschéaftigung sichern! H a m b u l'g
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14:00 Uhr BegriiBung
Elke Miersch,,,Netz3L — Hamburg bildet!*

14:05 Uhr Der Hintergrund: Warum gibt es die Hamburger Standards in der Weiterbildung?
Till Johnsen, HIBB Hamburger Institut flir Berufliche Bildung

14:20 Uhr Die Details: Wie konnen Sie von den Hamburger Standards profitieren?
Elke Miersch, ,,Netz3L — Hamburg bildet!*

15:05 Uhr Kaffeepause

15:25 Uhr Die Anwendung: Wie funktioniert die Datenbank ,,QualiBe.*?
Andrea Paschke, ,,Netz3L — Hamburg bildet!*

|5:50 Uhr Das Netzwerk: Wie kann ich mitwirken?

16:20 Uhr  Abschlussrunde und Next Steps

16:30 Uhr Ende
Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Hamburg bildet!

Die Details:

Wie konnen Sie von den
Hamburger Standards
profitieren?

Elke Miersch, Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschaftigung e.V.
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Die Hamburger Standards

Kompetenzfeststellung
Lernergebnisse

Arbeitsprozesse

Weiterbildungsbausteine

Bedarfsanalyse

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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|. Bedarfsanalyse

Ziel: WbB decken einen betrieblichen und branchenspezifischen Bedarf ab.
Sie sind Bestandteil der Hamburger Fachkraftestrategie.

Was ist zu tun: Anbieter mussen den allgemeinen und konkreten Bedarf fiir
die zu vermittelnden Kompetenzen nachweisen.

Wie unterstiitzt Netz3L: regelmaBBige Bedarfserhebungen in
unterschiedlichen Branchen, Gesprachsleitfaden, Handreichung,
Veroffentlichungen

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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2. Arbeitsprozessorientierung

Ziel:Die zu vermittelnden Kompetenzen

werden in konkreten Arbeitsprozessen in
Unternehmen benotigt.

WVas ist zu tun: Hospitation oder Gesprach im
Unternehmen muss nachgewiesen werden,
fertiger Baustein muss mit mind. einem
Unternehmen abgestimmt werden.

Wie unterstitzt Netz3L: Gesprachsleitfaden

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Online-Befragung 4—
Experteninterviews
Ausschreibungen

Erhebung des allgemeinen Bedarfs
(@nbieterorientiert oder nachfrageorientiert)

Netzwerk

AN
.

Netzwerk — 4—
Erstgesprach

Folgegesprach

N
N
Erhebung des speziellen Bedarfs
(im direkten Gesprdch mit einem Unternehmen)

Hospitation

Handreichung 44—
Formular

JC

Entwicklung des ersten Entwurfs eines

Weiterbildungsbausteins

N

o

N

Abstimmung mit dem Unternehmen

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017



netz3L [IKWB ‘=

und Beschiftigung e V.

Hamburg bildet!
3. Lernergebnisorientierung
Der/Die ist in der was wie in welchem auf welchem zu tun.
Lernende Lage Kontext Niveau

— - — — —_— -

vorzubereiten

Maja ist in der die Transport- unter Nutzung je nach selbststandig §
Lage begleitpapiere der Verkehrstrager und
betrieblichen auszufullen.
Software

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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3. Lernergebnisorientierung
Beschreibungsstruktur im DQR

Fachkompetenz Personale Kompetenz

Wissen Fertigkeiten |Sozial-kompetenz | Selbstandigkeit
Instrumentale und | Team/Fuhrungs- Eigenstandigkeit/
. .| systemische fahigkeit, Verantwortung,
Tiefe und Breite Fertigkeiten, Mitgestaltung und Reflexivitat und
Beurteilungsfahigkeit | Kommunikation Lernkompetenz

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Ziel: Transparenz und Vergleichbarkeit,
Orientierung am DQR,
Qualitatssicherung

Was ist zu tun: Lernergebnisse schlussig
formulieren

Wie unterstiitzt Netz3L: Handreichung
und Arbeitshilfen, Workshops,
Einzelberatungen

Beispiel | Beispiel 2

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017


Dokumente für die Präsentation/Zusätzliche Betreuungskraft - Beispiel 1.docx
Dokumente für die Präsentation/Zusätzliche Betreuungskraft - Beispiel 1.docx
Dokumente für die Präsentation/Menschen mit besonderm Unterstützungsbedarf im Alltag betreuuen und aktivieren.docx
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Beispiel: Menschen mit besonderem Unterstutzungsbedarf im Alltag
betreuen und aktivieren

Lehrgangsziel Bsp.: Sie erhalten eine fundierte Weiterbildung, auf deren
Grundlage Sie befahigt sind, sich auf veranderte Anforderungen
einzustellen und neue Aufgaben zu ubernehmen. Damit werden auch lhr
Entscheidungs- und Handlungsspielraum und lhre Moglichkeiten zur
freien Wahl des Arbeitsplatzes erweitert.

Qualifizierungsziel WbB: Teilnehmer/-innen konnen Menschen mit
besonderem Unterstutzungsbedarf unter Berucksichtigung des
Krankheitsbildes, des psychischen und physischen Zustands, der
strukturellen Rahmenbedingungen und in Absprache mit der
Pflegedienstleitung und den Pflegekraften betreuen und aktivieren.

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Beispiel: Beschreibung zum Thema Beschaftigungsangebote

Weiterbildungsbaustein

e Beschaftigung und Bewegung im Alter

e Musik - Zugangsweg und Beschaftigung

* Bewegung

e Spiele

e Ausflige

* Alltagsnahe und lebenspraktische
Tatigkeiten

* Hauswirtschaftliche Tatigkeiten

 Handwerkliche Tatigkeiten

* Arbeiten mit Papier

* Jahreszeitliches Basteln

e Arbeiten mit der Natur

Wissen: ausgewahlte Betreuungskonzepte wiedergeben
Fertigkeiten: Beschaftigungsangebote planen und unter
Bericksichtigung des Zustands des Anspruchsberechtigen
sowie der Ziele und erwiinschten Ergebnisse auswahlen und
durchfiihren

Sozialkompetenz: - personenbezogen und individuell mit den
Anspruchsberechtigten angemessen interagieren und
kommunizieren

- auf unterschiedliche Stimmungslagen, Gemutszustande sowie
herausfordernde Verhaltensweisen angemessen reagieren
Selbstandigkeit: Beschaftigungsangebote in enger Kooperation
und fachlicher Absprache mit den Pflegekraften und den
Pflegeteams planen und durchfihren

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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mundlich

schriftlich praktisch

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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4. Kompetenzfeststellung

Ziel: Sicherstellung des Erreichens der Kompetenzen, Aussagekraft des
ZLertifikats starken

Was ist zu tun: Kompetenzfeststellung enthalt mundliche, schriftliche und

praktische Elemente, bezieht sich mindestens auf die beschriebenen
Kernkompetenzen

Wie unterstutzt Netz3L: Handreichungen und Arbeitshilfen,VWorkshops,
Einzelberatungen

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Fachkompetenz | Der/die Teilnehmer/-in kann: Kern- mundl. | schriftl. | prakt.
kompetenz

Wissen den Wandel der Anforderungen in Pflegeberufen erldutern und in Bezug setzen zu den Aufgaben von
Praxisleitern.
Arbeitsprozesse bei der Planung von Anleitertagen und die Rolle des Anleiters beschreiben.

die Modelle, Bausteine, Faktoren, Malinahmen, Instrumente und Eckpunkte zur Planung und Gestaltung
betrieblicher Ausbildung beschreiben, beurteilen und verschiedenen Situationen zuordnen.

erklaren, wie sich berufliche Handlungskompetenz bei Auszubildenden entwickelt.

Konstrukt der Lernfeldkonzeption, Methoden der Zielformulierung, Prinzip und Phasen
problemorientierten Lernens und 4-Stufen-Methode des Lernens erldutern.

Arbeitsprozesse bei der Planung von Anleitertagen und die Rolle des Anleiters beschreiben X %

Fertigkeiten ein Ausbildungskonzept erstellen und dessen Praxis sicherstellen und kontinuierlich tGberprifen. % X X

Auswahl, Einstellung und Annahme von (externen) Schilern/-innen beurteilen, begriinden, planen und
begleiten.

Kooperationen zu anderen Einrichtungen, Pflegeschulen sowie innerhalb des eigenen Unternehmens
aufbauen.

Anleitertage aktiv mitgestalten.

Praktische Zwischen- und Abschlussprifungen organisieren, vorbereiten und an der Durchfiihrung
mitwirken.

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Ziel: einheitliches Zertifikat, aussagekraftig, arbeitsmarktverwertbar

WVas ist zu tun: Zertifikat kann mit dem Freigabe-Logo versehen werden, die

Anhange werden aus der Datenbank generiert und mit dem Zertifikat
ausgegeben

Wie unterstutzt Netz3L: Musterzertifikat, Datenbank, Einweisung, Beratung

% Der diesem Zertifikat zugrunde liegende Weiterbildungsbaustein
HIBB erfullt die formalen Voraussetzungen der Hamburger Standards

HAMBURGER INSTITUT
FUR BERUFLICHE BILDUNG

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017


Anlage_zu_WB-0002_2017-05-30.pdf
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Checkliste zur Freigabe von VWbB

Standard Bedarfserhebung und Arbeitsprozessorientierung

v" Die Formularfelder | bis 4 sind schliissig ausgefillt

v" Der allgemeine Bedarf fiir den WbB ist nachgewiesen

v" Der spezielle Bedarf ist durch Unternehmensgesprache und/oder Hospitationen im Unternehmen spezifiziert und die
beteiligten Arbeitsprozesse sind analysiert und beschrieben

v" Die zu vermittelnden Kompetenzen sind nicht bereits in QualiBe in einem anderen Baustein beschrieben

v" Der fertige Bausteinentwurf ist mit mindestens einem Unternehmen abgestimmt

Standard Lernergebnisorientierung

v" Die Kompetenzbeschreibungen in Formularfeld 5 sind eindeutig und iiberpriifbar formuliert

Standard Kompetenzfeststellung

v Die Kompetenzfeststellung enthalt miindliche, schriftliche und praktische Elemente, die in Formularfeld 9 beschrieben sind

v' Die Kompetenzfeststellung bezieht sich auf die beschriebenen Kompetenzen, es werden mind. die Kernkompetenzen
festgestellt (bei interner Kompetenzfeststellung)

sonstiges

v" Die Formularfelder 6-8 wurden ausgefiillt

Standard Zertifikat

v" Das ausgebebene Zertifikat erhilt die aus der Datenbank generierten Anlagen

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Weiterbildungsbausteine bieten Anbietern
beruflicher Weiterbildung in Hamburg:

ein Verfahren zur Produktentwicklung

einen Qualitatsstandard fur die Beschreibung der Angebote
Transparenz und Vergleichbarkeit der Angebote

die Erstellung eines arbeitsmarktverwertbaren Zertifikats
die Moglichkeit der zusatzlichen Offentlichkeitsarbeit

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017
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Elke Miersch

Projektleiterin

,,Netz3L — Hamburg bildet"
miersch@kwb.de
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Branchenforen

* Welche Vorteile bietet ein Branchenforum zur gemeinsamen
Entwicklung von Weiterbildungsbausteinen!?

* Wie definieren wir die Branche/n?
* Wer sollte am Branchenforum teilnehmen?
* Wie haufig soll das Branchenforum stattfinden!?

* Gibt es schon Themen fur die gemeinsame Entwicklung von
Weiterbildungsbausteinen?

Netz3L — Kickoff, 31. Mai 2017



